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Lanſius in Conſultat.

Gut Geld, cin guter Muth und gute Commer—-
cia machen einen Staat glucklich2c.

WS ſchreibet Lanſius in ſeinen klugen Schrifften.
 Die ihm noch in der Gruft ein Ehren-Denckmahl ſtifften,

Drey ſchone Dinge ſind fur Eand und keute gut:SEJEin frey Commercium, gut Geld ein froher Muthi
Gut Geld, ein froher Muth, ſind nach Brabauder Elle

Aus welchen beydes gließt? Der Grund hierzu, kurz um!
Jſt ein geſeegnetes, ein frey Cainmmeroium.
Weo gſt Un Stagt der Weik in Suden, Oft und Weſten?
Ein Reich, ein Konigreich der machtigſten, der größten?

Man nenne mir ein Bolck, Geſchlecht und Nation,
 ESo wohl an neurer Zeit; vls anth vor Alters ſchon.

Das ſein erhabnes Gluck, ſohoch als man es treibe,
Nachſt GOTT, nicht lediglich dem Handels-Flor zuſchreibe?
Was machi die Vorcket reich, den kandes. Herrn begluckt,
Die Unterthanen ſehhſt. friſch, muthig und geſchickt
Zu Unternehmungen, die Land und Leuten mutzen,
Ja, das gemeine Wohl recht kunſtlich unterſtutzen?
Nichts, als die Handelung: Die, wenn ſie glucklich geht,
Durch groſſer Herren-Gunſt, gleich Cederu, feſte ſteht.
Das allerhdchſte Wohl verein gter Niederlande
Schreibt uch, ber Folge nach, don elen Kauffinänn: Stande:
Der Großte dieſes Staats, wes niemand laugnen kan,

Jſt ein Regent, dabey zugleich ein Handelsmann.



Die Eronen, welche ſonſt zuſammen Nordiſch heißen,
Als See—-Potentien, bekraftigen, beweiſen
Daß ihre großte Macht und koree dieſes ſey:
Doch was? Ein Handels-Werck, das ungezwungen frey
Auch in entlegner Welt zu Land und Meer florire,
Und ohne Wiederſpruch ſein Handels-Scepter fuhre,
Das ſeinen Konigen nach Unterthanen Pflicht,
Den Zoll der Danckbarkeit, ein goldnes Vließ verſpricht.
Zwey Lichtern vieſer Welt, zwey großen Kayßerinnen
Scheint dieſes nicht zu viel dem Vortheil nachzuſinnen,
Der aus Commercien gantz augenſcheinlich fleußt,
Und ſich, als wie ein Strom, auf Jhren Staat ergeußt;
Deswegen haben Sie durch viele Gnaden-Proben
Den unverdroßnen Fleiß der Handelſchafft gehoben,
Und dieſe durch Patent und Briefe frey gemacht,
Zu GOttes Lob und Preiß, zu Jhres Purpurs Pracht.
Von Preußen, Engelland, will ich hier nichts gedencken,
Jch wurde meinen Kiel ſonſt allzutieff verſencken:
Mein Thema hab ich ſchon der Lange nach probirt,
Und was mir nothig ſchien, zugleich mit angefuhrt.
Wer patriotiſch iſt, wird, Wahrheit zu bekennen,
Jn ſeiner Meynung ſich von mir durchaus nicht trennen:
Ein frey Commercium ſey das, was kluge Welt
Jn jedem Land und Reich vor unentbehrlich halt!

wr un wend ich mich zu Dtr, Bu Konigliches Drehdemn,

c/ Der HErr gedencke Dein im Neuen Jahr belen.
ce
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Er zeichne ſonderlich in ſeine VaterHanp
Die, ſo der Handelſchafft im erſten Grad vetwandt,
Ja, nachſt verbrudert ſind: Jch wein. es wird in allen
Jhr Hertzens Ruff zu GOtt mit mir f Eins ausfallenn
Daß Dreßdens Handels Gluck im Neuen Jahre neu,
Ein wahres Luſt-Revier der Gute GOttes ſey!

Wird alſo Wunſch auf Wunſch vereinigt dahin gehen,

Ein frey Conimercium in  ſchonſten Floru ſehen.
Worzu GOtt, welcher ſtets vor Dreßdens Wohlſtand wacht,
Vielleicht ſchon einen Weg und Mittel vugedacht:
So ware zwar hierzu von Salems frohen Nutten
Noch etwas nothiges beſonderbazu /rbittinVor Unſre Wertheſte und Theure Kapffmannſchafft:

Das ſey, zum Neuen Jahr, Geſundheit, Lebens-Krafft,
Ja, was das wichtigſte, ein gaere Briefwordem Groper
Dochmeiner Rechnung geht gewiß hier etwas abe,
DTie Proben ſind bekannt, denn jener Knothen-Mann
Hat in verſtrichner Zeit offt einen Würff gethan,
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Da er manch Handels-Glied der Zeitlichkeit entrißen:
Deswegen hab ich mich nach Schuldigkeit befließen,
Zum Ende dieſes Blatts gantz kurtzlich darzuthun,
Wieviel der Seeligen bereits in JEſu ruhn,
Die von vier Jahren her aus unſern Kauffmanns-Orden
Durch einen ſanfften Tod in Salem Burger worden,
Und zu dem Jnnungs-Recht bey GOtt gelanget ſind,
Wie man der Ordnung nach allhier verzeichnet findt.
Daß Dreßdens Kauffmannſchafft als lebend,taglich ſterbe,

Jſt, was die Grabe-Zunfft, ein lobliches Gewerbe,
Was jenes Trinck-Geſchirr, ein TodtenKopff, beweiſt:
Denn einmahl bleibt es wahr, was GOtt durch ſeinen Geiſt

Langſt Adam kund gethan: Der Menſch ſtammt von der Erden,
Und muß auch wiederum in Staub verwandelt werden!
Hochwerthe Handelſchafft, Auf! Laſt uns weiter ſehn!

Wer wird im Neuen Jahr von uns zu Bette gehn?

Anmerckungen,
Von Ao. 1748. biß zum Schluße des 175 iſten Zahres ſind aus einer Hoch

lobl. CramerJnnung folgende Membra durch einen zeiilichen
und ſeel. Tod abgegangen.

Anno 1748. Anno 1750.Herr Johann Chriſtian Heyland. Herr Johan Michael Geringemuth,

Joh. Kirſch. J Sen.Crriſtian Sahre. Johann Abolph Gieſe.
Carl Friedrich Raffs. Jeohann Gottlieb Voigt.
Johann Gottlieb Coaſper.

Anno 1749.. Anno 1781.Herr Johann Paul Kirchner. Herr Johann Matthaus Meißel.
(Chriſtian Gottfried Leſch. David Fuchß.
Geeorge Conrad Kreyß. Gottfriedcheinrich Wunderlich.

chriſtoph Heinrich Trumpf. c(hriſtian Doppman. Sen.
OGottfried Reinhold. Johann George Schutze.

H Zielet auf die bey einer WohlldblſandeisZnnung erdichtete und den 23.
oct. i7a7. allergnad. confirmirte große vorabeGeſellſchafft, deren Membra zu
chriſtl. Erinnerung der Sterblichkeit, bey offentl. Zuſammenkunfft, ſich eines kunſtl.
TrinckGeſchirrs, nach der Fotm und Geſtalt eines Todten-Kopffs, zu bedienen

pflegen; An deſſen Obern Theile oder Deckel dieſe
Worte zu leſen ſind:

ODcedekindiſches
Andentken der Sterblichkeit

1714.
Geſtern galts mir: Heute gilts dir!
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